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Die CDU-Ratsfraktion hat ei-
nen Antrag an Christel Briefs
(CDU), Vorsitzende des am
Dienstag (3.11.) um 17 Uhr
im VHS-Forum tagenden
Dorstener Kulturausschusses,
gestellt: Die Stadtverwaltung
soll prüfen, ob der Trumm im
neuen Kreisverkehr neben der
Maschinenhalle auf dem
Fürst-Leopold-Gelände instal-
liert werden könne.

„Ein idealer Standort“, so
die CDU. Einerseits stelle das
Kunstobjekt die „Wichtigkeit
der Kohle für die Entwicklung
unserer Stadt dar“, anderer-
seits werde „der Bezug zur
Maschinenhalle sichtbar ge-
macht, in der auch vielfältige
Kunst gezeigt wird“.

Der Kohlebrocken aus mit
Kunststoff ummantelter Pap-
pe war im Kulturhauptstadt-
jahr 2010 unter dem Titel
„Schwarzes Gold“ Teil des
Kunstprojektes „Gahlenscher
Kohlenweg“. Die Künstlerin
Kirsten Kaiser aus Münster
hatte das Objekt gebaut. Die
Kosten (20 000 Euro) hatten
der Kunstverein „Virtuell-Vi-
suell“, „Ruhr.2010“, Stadt und
Sponsoren aufgebracht.

Angelika Krumat, damals
Vorsitzende von „Virtuell-
Visuell“, hat den „Brocken“
wieder ins Rollen gebracht.
Sie gab den Anstoß zu dem
CDU-Antrag. „Der Kohle-
brocken liegt seit mehr als
vier Jahren bei der Dorste-
ner Feuerwehr, ist im ein-
wandfreien Zustand“, sagt
sie: „Das Ganze macht aber
nur Sinn, wenn er nicht
einfach nur hingelegt, son-
dern wieder an einem Ge-
stänge aufgehängt und
nachts beleuchtet wird.“

Stadt ist skeptisch
Die Stadt sieht den Stand-
ort skeptisch. Der Kreisver-
kehr ist Teil der Fürst Leo-
pold-Allee, die nach Willen
der Stadt statt der jetzigen
Halterner Straße irgend-
wann zur Landesstraße de-
klariert werden soll. „Bei
Landesstraßen gibt es aber
aus verkehrlichen Gründen
Sicherheitsbedenken gegen
feste Einbauten“, so Stadt-
baurat Holger Lohse auf
Anfrage.

Laut Lohse sei zu überle-
gen, ob nicht einer der
Kreisverkehre an der Hal-
terner Straße nach deren
geplanten Rückstufung zur
Gemeindestraße geeigne-
ter wäre. Er kündigte an, in
einer Sitzung des Bauaus-
schusses die Überlegungen
der Stadt zum Kohlebro-
cken zu präsentieren.

Michael Klein

DORSTEN. Er war das Dorste-
ner Wahrzeichen im Kultur-
hauptstadtjahr Ruhr.2010. Der
riesige Kohlebrocken, der da-
mals als Kunstobjekt ein Jahr
lang im Kubus am Reckling-
häuser Tor hing, soll nun ein
Comeback feiern – allerdings
an einem anderen Standort.

CDU: Kreisel auf Fürst Leopold „ideal“

Kohlebrocken
neu ins Rollen

gebracht

So hing der Kohlebrocken am Recklinghäuser Tor. FOTO ARCHIV

DORSTEN. Eine kleine Aus-
wahl heiterer Gedichte zieht
sich wie ein roter Faden
durch den nächsten Literatur-
abend im Cornelia-Funke-
Baumhaus, Halterner Straße
5. Dazu sind am Dienstag, 3.
November, alle Bücherfreun-
de ab 19.30 Uhr eingeladen.

Im Mittelpunkt des Abends
steht eine Wiederentdeckung.
Der frühere Dorstener Amts-
gerichtsdirektor Julius Ge-
draht, der in Schermbeck zu-
hause war, hat in den Fünfzi-
ger Jahren eine ganze Reihe
von gereimten Anekdoten
veröffentlicht (siehe Seite 5).
Helmut Scheffler wird Leben
und Werk Gedrahts in Erinne-
rung rufen. Außerdem haben
Anke Klapsing-Reich, Hans-
Georg Karl, Manfred Lauffs
und Klaus-Dieter Krause für
diesen Abend noch weitere

witzige Kostproben ausge-
wählt, die unter anderem
von Ringelnatz, Robert
Gernhardt oder Fritz
Eckenga verfasst wurden.

Aber der Baumhaus-Lite-
raturabend ist nur kom-
plett, wenn es auch aktuel-
le Buchempfehlungen gibt.
Aus der Flut von Neuer-
scheinungen, die anlässlich
der Frankfurter Buchmesse
die Regale überquellen lie-
ßen, haben Gabi Gold-
schmidt und Regina
Schwan einige besonders
lesenswerte Bände heraus-
gesucht.
.................................................

Der Eintritt ist frei. Die
Veranstalter würden

sich über einen freiwilligen
Obolus für die Kinder- und
Jugendarbeit des Baum-
haus-Vereins freuen.

i

Heitere Gedichte und
Buchempfehlungen
Bücherherbst im „Baumhaus“

    ANZEIGE

Die 1. Dorstener Kneipennacht steigt am heutigen Samstag (31.10.) in der Innenstadt, auf der Hardt und im CreativQuartier Fürst
Leopold. Es wird ein Pendelbus eingerichtet. Zwischen 20 und 1.30 Uhr fahren die Busse im 30-Minuten-Takt. Karten kosten 14 Eu-
ro an der Abendkasse und berechtigen zum Eintritt in alle zehn Locations, inkl. Pendelbus. Alle Infos: www.bandnacht.de/dorsten

HERVEST. Am kommenden
Mittwoch, 4. November,
kommt der berühmte Klez-
mer-Klarinettist Giora Feidman
(Foto) auf Einladung des Kul-
turvereins St. Marien nach
Dorsten. Um 20 Uhr konzer-
tiert Feidman, der kurz vor
seinem 80. Geburtstag steht,
mit dem Gershwin Quartett
in der Marien-
kirche, An der
Marienkirche
11. Eintritts-
karten sind
zurzeit noch
erhältlich im
Pfarrbüro St.
Marien, An
der Marienkir-
che 11, Tel.
(02362) 6 23 80, bei der
Volksbank Dorsten eG, Süd-
wall 23-25, bei Waltraud
Gros, An der Marienkirche
12, Tel. (02362) 6 92 43, bei
„Der Spielzeugladen Schlü-
ter“, Suitbertusstraße 7, Tel.
(02362) 96 55 09, in der
Buchhandlung Schwarz auf
Weiss, Freiheitstraße 3, Tel.
(02362) 67 52 88, und unter
der Hotline (02522)
8 33 95 93.

Kartenbestellungen im In-
ternet:

www.DorstenerZeitung.de
shop.vb-dorsten.de

Gastspiel am 4.11.

Noch Karten
für Giora
Feidman

DORSTEN. „Pilgerfahrt in den
Tod“ heißt der neue Kriminal-
roman der Münsteraner Auto-
rin Helga Streffing, den sie
am Donnerstagabend in der
Stadtbibliothek vorstellte. Es
ist ihr viertes Buch, das sich
um die beiden Hauptfiguren
Hannah Schmielink und Jan
Heidmeier dreht.

Die Schulpsychologin und
der Kriminalkommissar ent-
wickeln sich jedes Mal weiter.
Trotzdem sind die Bücher
auch einzeln verständlich. In-
zwischen hat das Paar gehei-
ratet und befindet sie sich ge-
rade auf Hochzeitsreise in Is-
rael.

Helga Streffing verarbeitet
dabei reale persönliche Reise-
eindrücke, gibt ihnen aber ei-
ne fiktive Wendung. „Meine
Beschreibungen sollen au-
thentisch wirken. Ich liebe
Krimis, aber ich ärgere mich
immer, wenn sie nur blut-
rünstig sind oder unlogisch
verlaufen“, beschrieb die Au-
torin ihren Ansatz.

Es geht um ganz normale
Menschen aus dem Münster-
land. Beschrieben werden all-
tägliche Begebenheiten, die
zunächst keine besondere Be-
deutung zu haben scheinen –
bis ein Gedanke, eine Wahr-
nehmung sie plötzlich in neu-

es Licht setzt. Die Autorin ar-
beitet nicht nur mit den be-
rufsbedingt sehr unterschied-
lichen Blickwinkeln ihrer bei-
den Protagonisten, sondern
führt auch eine anonyme Per-
son ein, die das Geschehen
aus ihrer sehr feindlich ge-
sinnten Subjektive kommen-
tiert. Diese Gedanken sind im
Druck deutlich abgesetzt und
laufen parallel zur Handlung.
Die Lesung in der Stadtbiblio-
thek endete etwa in der Mitte
des Buches. Bis dahin war
noch nicht zu erkennen, was
das eine mit dem anderen zu
tun hat ...

Mörderische Schwestern
Helga Streffing ist Mitglied
der Vereinigung deutscher
Krimiautorinnen „Mörderi-
sche Schwestern“, aber das
Schreiben ist „nur Hobby“. Ei-
gentlich ist sie Lehrerin an ei-
nem Berufskolleg und hat ei-
ne Zusatzausbildung als
Schulseelsorgerin gemacht.
Dieser christliche Ansatz hat
ihr letztlich die Tür zum ka-
tholischen Dialog-Verlag ge-
öffnet.

Mit dem ersten Buch „Tod
im Kollegium“ veröffentlichte
er 2010 erstmals einen fiktio-
nalen Text mit einer Erstauf-
lage von 500 Stück. bor

Spannender
Abend in der

Stadtbibliothek
Krimilesung mit Helga Streffing

Autorin Helga Streffing stellte in der Stadtbibliothek ihr Buch
vor „Pilgerfahrt in den Tod“ vor. RN-FOTO BORNEMANN
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